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Schriftliche Anfrage des Herrn Abgeordneten Dr. Hans Jürgen Fahn Fraktion
Freie Wähler vom 14.01 .2013
betreffend,,wasserversorg ung Margetshöch hei m - Erstel I ung eines hyd ro-
geologischen Gutachtens für die Entnahme von Trinkwasse/,
zum Beschluss des Ausschusses für Umwelt und Gesundheit vom
24.05.201 2, UG.0454.1 6

Anlagen:
3 Abdrucke dieses Schreibens

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt:

1- Warum wurde der o. g. Beschluss des Landtags vom VAWA Aschaffenburg
bisher nicht umgehend umgesetzt?

Das wassenryirtschaftsamt Aschaffenburg (wwA) und das Landratsamt
Würzburg (LRA) haben den Beschluss im Juli 2012 erhalten. Die Umsetzung
richtet sich nicht nur an das wwA, sondern im wesen,ichen auch an das
LRA Würzburg als verfahrensführende Stelle. Beide Behörden stehen im
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engen Austausch miteinander. Die Vorgehensweise, die von Seiten des Ausschus-
ses für Umwelt und Gesundheit vorgegeben wurde, ist verfahrensrechtlich nicht üb-
lich und musste erst intern abgestimmt werden, um Verfahrensfehler zu vermeiden.
ln der Besprechung der Behörden mit der Gemeinde am 2g.11.2012 wurde das Vor-
gehen einvernehmlich abgestimmt.

2. Welche zusätzlichen oder nachträgtichen Auflagen als Voraussetzung für die was-
serrechtliche Genehmigung sollen in Form ernes angeblichen Forderungskatatogs

von der Gemeinde ertüft werden?

Seit der Behandlung der Petition im Frühjah r 2Ol2wurden im Einvernehmen mit dem
LRA Wüzburg und der Gemeinde Margetshöchheim Themen festgelegt, die im Rah-
men des Wasserrechtsverfahrens zu begutachten sind. Hierfür müssen von der
Gemeinde die entsprechenden Unterlagen vorgelegt werden. Die Gemeinde wollte
ihrem Antragsschreiben für eine langfristige Genehmigung der Wasserentnahme

keine weiteren Unterlagen beifügen. Dem WWA liegen daher nicht alle Unterlagen
vor, die für eine Begutachtung benötigt werden.

Auch unter Berücksichtigung des Beschlusses des Ausschusses für Umwelt und Ge-
sundheit müssen für die Erteilung der langfristigen Genehmigung der Wasserent-
nahme grundlegende formale Anforderungen eingehatten werden, um überhaupt ein
rechtlich haltbares Genehmigungsverfahren durchführen zu können. Der Beschluss
sieht dabei auch vor, dass ,,die Vorlage des ergänzenden Gutachtens ggf. ats was-
serrechtliche Auflage mit Terminsetzung in den Bescheid aufgenommen werden
kann". Ob diese Auflage tatsächlich zum Tragen kommt, kann erst nach prüfung der
vorgelegten Unterlagen festgestellt werden.

Beim dezeitigen Verfahrensstand kann von zusätzlichen oder nachträglichen Aufla-
gen als Voraussetzung für die wasserrechtliche Genehmigung nicht gesprochen
werden.

Mit freundlichen Grüßen

uber MdL


